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Produziert vom Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

Das Denkzeit-

Trainingsprogramm 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

„Denkzeit“ bedeutet wortwörtlich „Zeit zum Denken“. Bei dem 
Programm handelt es sich um ein individuelles Training für 

Jugendliche (zwischen 13 und 25 Jahren), die in Haft oder auf 
Bewährung sind, verhaltensauffällig sind, insbesondere ein 
aggressives Verhalten zeigen und zu Gewalt neigen, vor allem, 
wenn dieses Verhalten  teilweise durch Extremismus oder 
Radikalismus motiviert ist. „Denkzeit“ bietet daher 
verschiedene Programme für unterschiedliche Zielgruppen an.  
Als eine gut orientierte Interventionsstrategie, beeinflusst 

„Denkzeit“ die Entwicklung und / oder Stärkung von sozial-
kognitiven Kompetenzen. Die Arbeitsmethode von „Denkzeit“ 
basiert auf einem klinischen Hintergrund und kombiniert 
pädagogische Ansätze mit psychologischen Ansätzen. 
Aufgrund dieses Programms sind die Teilnehmer in der Lage, 
mit zwischenmenschlichen Konflikten besser umzugehen und 

lernen, diese auf eine gesellschaftlich akzeptable Weise zu 
lösen. Die Entwicklung einer verlässlichen und 

vertrauenswürdigen Beziehung mit klaren Regeln zwischen 
Teilnehmer und Trainer ist ein wesentlicher Faktor von 
„Denkzeit“. Die Programminhalte sind modular strukturiert. 
Diese Struktur stellt einen regelmäßigen Lernerfolg und 
Selbstbestätigung sicher. Teilnehmer und Trainer erarbeiten 

gemeinsam die verschiedenen Stadien (Module) des Trainings. 
Dieses beginnt mit einer kognitiven Phase (1), an die sich die 
Gefühlssteuerungsphase (2) und dann die ethische und 
moralische Phase (3) anschließt. Die letzte Phase ist das 
sogenannte „freie Training“, und dieses stellt den Transfer des 
neuen Wissens auf echte Lebenssituationen sicher. Die ersten 
drei Module werden mit einer festen Struktur im Hinblick auf 

Ziele, Methoden und Beispiele gehandhabt. Zu Beginn des 
Programms müssen sich der Trainer und der Jugendliche 
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gemeinsam auf den Rahmen einigen, der u.a. unterstützende 
Vereinbarungen und Konsequenzen nennt. 

 

 
 

Peer-Review durchgeführt Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Formelle/informelle Bildung 

Gefängnis und Bewährungshilfe 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

Jugendliche/SchülerInnen/Studierende 

pädagogische Fachkräfte/AkademikerInnen 

Gefängnis/Bewährungshilfe 

Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Die Trainingsprogramme von „Denkzeit“ werden derzeit in 

Berlin und Hamburg (DE) durchgeführt sowie von mehreren 
Kreisverwaltungen in Niedersachsen, Hessen, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern. Sie wurden auch in den 
Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg 
und Bayern durchgeführt. 

 

Beginn der Praktik 

Bitte geben Sie an, in welchem Jahr 

die Praxis entwickelt und umgesetzt 

wurde, um ihre Laufzeit zu 

bestimmen. Falls die Praxis nicht 

mehr aktiv verwendet wird, geben 

Sie bitte an, wann sie beendet 

wurde. 

Beginn im Jahr: 1999 

Die ersten Trainingsprogramme von Denkzeit wurden 

im September 1999 entwickelt und durchgeführt. 

Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

Es wurden Trainingshandbücher für alle „Denkzeit“-
Trainingsprogramme entwickelt. Diese umfassen Ziele, 
Übungen, Hinweise und Material für jede einzelne Sitzung der 

ersten drei Module. 
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Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Der Vorgänger der „Denkzeit“-Progamme (Brandon Centre 
Training), die von Geoffrey Baruch in London (UK) entwickelt 
wurden, wurde bereits im Jahr 2000 auf seine Effektivität hin 
als erfolgreich bewertet. Die Zahl der Verurteilungen pro 
Person konnte von 4,5 pro Jahr vor dem Training auf 1,5 nach 

dem Training (Baruch 2000) reduziert werden. 

 

Die Wirksamkeit des Denkzeit-Trainings wurde bewertet, 
indem die Zahl der verurteilten Straftaten vor und nach dem 
Training verglichen wurde. Durch eine Teilnahme an dem 
Training sank die Anzahl der Straftaten pro Person und Jahr 

von 3,37 im Jahr vor dem Training auf 0,89 (d=1,09) nach 
dem Training. Diese Studie hat einen Zeitraum von bis zu 4 
Jahre nach dem Ende des Trainings (Körner 2006) untersucht. 
In beiden Studien wurde das Training mit einer oder mehreren 
anderen Behandlungen verglichen, die sich als weniger 
wirksam erwiesen.  

 

Das Feedback ist bei den beiden oben genannten 
Präsentationen sehr positiv. Im Zusammenhang mit der 
kurzen Fallstudie, die präsentiert wurde, zeigten sich die 
Diskussionsteilnehmer vor allem an dem indirekten Ansatz zur 
Bewältigung radikaler Absichten sehr interessiert. Der 
Rahmen des „Denkzeit“-Trainings und seine Auswirkungen 
wurden als plausibel diskutiert. Außerdem wurden 

Qualifizierung und Unterstützung der Trainer anerkannt. 

 

 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Die Ergebnisse der Bewertungsstudie (siehe oben) haben 

gezeigt, dass die Trainingseffekte nachhaltig sind. Die 
Reduzierung der Verurteilungen war bis zu vier Jahre nach 
dem Training nachweisbar war. 

 

Das Training wurde auf verschiedene Bildungs- und justizielle 
Kontexte (z.B. Schulen, Haftanstalten)  übertragen und 

angepasst.  
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Die Trainingskosten sind unterschiedlich. Sie hängen von den 
verschiedenen Beiträgen ab, die von den Lokalbehörden 
festgesetzt werden, und der Länge der jeweiligen 
Trainingsversion (von 35 bis 65 Stunden) von 184 2€,- bis 
3315 €-. 

 

Derzeit verhandelt die Denkzeit-Gesellschaft e.V. mit 

verschiedenen Organisationen in Europa über die Entwicklung 
und die Übertragung von soziokulturell angepassten Versionen 
der Trainingsprogramme. 

 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu.  

RAN P & P, 11. Dezember 2013, Berlin (DE) 

RAN Derad, 16. Januar 2014, Berlin (DE) 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

- 

 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

Denkzeit-Gesellschaft e.V. ist ein eingetragener Verein 

(e.V.) und arbeitet im Auftrag der lokalen Behörden, 

die für die Zulassung und die Finanzierung von 

Sanktionen im Rahmen der strafrechtlichen 
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an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

Bestimmungen in Bezug auf jugendliche Straftäter 

zuständig sind. 

 

Organisationsart: weitere Faktoren 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 
Deutschland 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Denkzeit-Gesellschaft e.V. 

Goebenstraße 24 

10783 Berlin  

Deutschland 

 

Dr. Rebecca Friedmann, Geschäftsführung 

friedmann@denkzeit.com 

 

(+49) (0)30 689 15 668 

 

http://www.denkzeit.info  

 

Stand  
(Jahr) 

2016 

 

 


